vier Mal, Dienftags, Donnerſtags, Sonn: 


— 


3 gan * * NA 
Donnerstag 
den 26. November: 


Der Breslauer Beobachter erſcheint woͤchentlich * 


abends u. Sonntags, zu dem Preiſe von Bier 
fg. die Nummer, oder wöchentlich für 4 Nummern 
en Sgr. Bier Pfg., und wird für dieſen Preis 
durch die beauftragten Colporteure abgeliefert. 
—— 


Inſertionsgebühren 
Für, die geſpaltene Zeile oder deren Raum nur 6 Pfg. 
0 2 
Expedition: Buch 


Die alte St. Maulskirche. 
(Eine Erzählung von der Peſt und der Feuersbrunft zu London.) 
(Fortſetzung. 
„Das iſt leichter geſagt, als gethan,“ antwortete Parravicin. „Ich will 


aber verſuchen ch ich Ihnen den Gefallen thun kann.“ Hiermit verließ er feine | choliſchem Ton; „denn das Leben hat allen Reiz fuͤr mich verloren, 


Ein nter faltungs-G lait ſur alle Stünhe. 


ee —— 


re IuWölſter 


Jahrgang. 


Jede Buchhandlung und die damit beauftragten 
Commiſſionaixe in der Provinz beforgen diefes Blatt 
bei wöchentlicher Ablieferung zu 20 Sgr. das Quar⸗ 
tal von 52 Nrn., ſowie alle Königl. Poſt⸗Anſtalten 
bei wöchentlich viermaliger Verſendung zu 221 Sgr. 
2 Einzelne Nummern koſten 1 Sgr. 


ennahme der Inſerate 
für Breslauer Beobachter bis 5 Uhr Abends. 


einrich Richter, Albrechtsſtraße Nr. 6. 0 


„Ich werde bald aus aller Noth erlöͤſt fein, entgegnete det Lehrling, Ich 
bin ſicher, daß es die Peſt iſt.“ 4 0 
„O, ſprechen Sie nicht ſo,“ erwiederte fie. „Sie koͤnnen ſich irren.“ Aber 
obgleich fie ſich zu uͤberteden ſuchte, daß fie die Wahrheit geſprochen hätte, fo 
wollte ihr Herz ſich doch nicht taͤuſchen laſſen. 
„Ich wuͤnſche mir faſt kein laͤngeres Leben,“ verſetzte der Lehrling in melan⸗ 


Aber bleie 


Genoſſen, aber kam bald wieder und ſagte: „Meine Donna iſt ebenfalls ver- ben Sie nicht hier, Sie koͤnnten ſich der Anſteckung ausſetzen.“ : 


ſchwunden. | 


„Ueberlaſſen Sie ſich dieſen trüben Gedanken nicht; ſonſt werden Sie nur 


„Sonderberbar!“ rief Etheredge. „Mir koͤmmt es bald ſo vor, als waͤre einen ungluͤcklichen Ausgang beſchleunigen,“ ſagte Nizza. „Wuͤßte ich nur, wie 


der Ort verzaubert.“ 
„Es möchte in der That ſo ſcheinen,“ erwiederte Rocheſter. 
Waͤhrend ſie ſich fo unterhielten, bemerkte Pillichody, der ſich, mit den Au⸗ 


gen unverwandt auf die Thür von Sancta Fides geheftet, an einer Säule ans ausſprach, welchen er litt. 


ich Ihnen helfen koͤnnte! Aber ich hoffe noch, daß Sie ſich uͤber die Art Ihrer 
Krankheit taͤuſchen.“ 
„Ich kann mich nicht taͤuſchen,“ verſetzte Leonhard, deſſen Antlitz den Schmerz 
„Ich glaube, der Doktor Hodges nimmt Theil an 


lehnte, daß dieſe aufging und der Lehrling mit zwei maskirten Frauenzimmern mir,“ fuhr er fort und beſchrieb deſſen Wohnung, „wenn Sie ihm meine Er- 


herauskam. Herr Bloundel ergriff Leonhard's Arm und Rocheſter hielt dieje⸗ 
nige feſt, welche er der Kleidung nach fuͤr umabel hielt, waͤhrend Parravicin der 


krankung melden wollen, ſo wird er vielleicht zu mir kemmen.“ 
„Ich will gleich zu ihm eilen,“ erwiederte Nitza und war eben im Begriff, 


Nizza Macascree, wie er dachte, an ihrem Anzuge erkannte, dieſer den Weg ver: die Kapelle zu verkaſſen, als fie von Parravicin und feinen Gefährten angehal⸗ 
trat. „Was bedeutet alles dies, Leonhard?“ fragte der Gewuͤrzhaͤndler zornig. ten ward. a 


„Sie ſollen ſogleich eine Erklarung erhalten,“ erwiederte der Lehrling, „aber 
6 0 7 h U 


denken Sie nur an Ihre Tochter.“ 


in Vater! — mein Vater!“ rief das Mädchen, welches von Parravicin vertrat. 
„Mei 


angehalten worden war, indem fie ihre Maske abnahm und dem Gewürzhaͤndler 
in die Arme flog. N 72 

„Wen habe ich denn hier?“ rief Roͤcheſter. 

„Die Pfeiferstochter, will ich wetten,“ verſetzte Etheredge. 

„Sie haben Recht,“ erwiederte Nizza, die Maske abnehmend. 


„Laſſen Sie mich vorbel,“ ſagte fie und verſuchte ſich durchzudraͤngen. 
„Nicht fo ſchnell, ſchoͤne Nizza,“ verſetzte Parravicin, indem er ihr den Weg 
. „Ich wuß einige Worte mit Ihnen ſprechen. Habe ih Ihre Reize 
1 wandte er fi an Rocheſter. „Iſt fie nicht über alle Beſchreibung 
on gt { 
„Bei meiner Treu, das iſt fie," antwortete det Graf, ſie mit Bewunderung 
anblickend. f f 


„Ich habe noch nie ſo viel Liebenswͤͤrdigkeit geſehen,“ fagte der Ritter und 


„Amabel,“ ſagte der Gewürzhändler, indem er fie von ſich wies, „ehe ich verſuchte, einen Kuß auf ihre Hand zu drücken. 
dich wieder aufnehme, muß ich gewiß ſein, daß du nicht bei dem Grafen von 


Rocheſter allein geweſen biſt.“ | 
D Das iſt nicht der Fall geweſen, Sit,“ entgegnete der Lehrling. „Richten 
Sie Ihren Zorn ganz gegen mich. Ich habe fie entfuͤhrt, um ſie zu heirathen.“ 

„Wenn das iſt,“ erwiederte Bloundel, „fo ſollſt du nie wieder mein Haus 
betreten. Laß deinen Scheidebrief heute Abend abholen, aber vermiß dich nicht, 
mir je wieder unter die Augen zu kommen.“ f 

„Vater, Sie irren ſich,“ tief Amabel. „Leonhard Holt iſt untadelhaft. 
Ich allein verdiene ihr Miß fallen.“ 1 

„Schweigen Sie!“ flüfterte der Lehrling; „Sie ſtuͤrzen ſich ins Verderben. 
Was mir widerſaͤhrt, iſt mir gleichguͤttig, wenn Sie nur dem Grafen entges 
hen.“ 


„Komm nach Haufe, Mädchen,“ rief der Gewuͤrzhaͤndler, indem er fie durch 


das Gedraͤnge zog, welches ſich um ſie angeſammelt hatte. 


Achtes Kapitel. 
Ni 31 Das Amulet. 1954 g 

Als der Gewürzhändler ſich mit ſeiner Tochter entfernt hatte, bemerkte Nizza 
Macascree, welche den Lehrling aufmerkſam beobachtete, daß er leichenblaß ward 
und zu wanken anſing, und ſchnell an feine Seite ſpringend, führte fie ihn an 
die naͤchſte Säule, an die er ſich lehnte, bis er ſich einigermaßen von dem Unfau 
erholt hatte. „Setzen Sie ſich auf die Bank, waͤhrend ich Ihnen einige Er⸗ 
friſchungen hole,“ ſagte Nizza. „Sie ſcheinen fie ſehr nöthig zu haben.“ Und 
ohne auf die Antwort zu warten, lief ſie davon und kam bald mit einem kleinen 
Brode und einer Flaſche Bier zuruͤck. * N 2 : 

„Was fehlt Ihnen,“ fragte Nizza, welche die Veränderung ſeiner Zuͤge mit 

eſorgniß demetkte. Ange en eit le 

„Ich weiß nicht,“ antwortete er. „Ich habe mich noch nie ſo unwohl ge⸗ 

fuͤhlt.“ 


nom 


eine furchtbare Ahnung in ihr auftaucht. 


„Ich dachte, die Aufregung pätte‘fie ſo Aingegeifen, vefete fi, während | 


„Laſſen Sie mich los, Sir,“ rief Nizza und ſuchte ſich frei zu machen. 
„Nicht eher, als bis ich Ihnen geſagt habe, wie ſehr ich Sie liebe,“ entgeg⸗ 
uete der Ritter leidenſchoftlich. „Ich bin ſterdlich in Sie verliebt. Wenn Sie 
mit mir kommen wollen, ſchoͤne Nizza, ſo ſollen Sie Ihr demuͤthiges Gewand 

gegen die reichſte Kleidung vertauſchen, die mit Gold gekauft werden kann. 
„Hören Sie nicht auf ihn, Nizza,“ rief Leonhard Holt mit ſchwacher 
Stimme. 
(Fortſetzung folgt.) 


- \ 

Die Taufe vor dem großen Rurfüriten, 

a Nach einer Anekdote von Alex. Fritz. 

1 en mg! (Fortfegung,) er 

Bald darauf wurde auch der Herr Oberhofprediger gemeldet und ſogleich vor⸗ 
gelaſſen. Dieſer haͤtte nun vielleicht gern einen gelehrten geiſtlichen Disput mit 
unſerm ein fachen Schneider begonnen; der aber ließ ſich darauf nicht ein, ſondern 
legte nur einfach vor, wie er, durch die Umſtaͤnde genoͤthigt, das Pfarramt ver⸗ 
ſehen, ſo gut er es verſtanden. 1 8 

Herr Stoſchius dagegen war gar nicht genelgt, ſich ſo leicht abfertigen zu laſ⸗ 
ſen: er hielt dem Schneider vielmehr vor, wie et die Formalitäten in det Admi⸗ 
niſtration der heiligen Sakramente nicht gehörig in Obacht nehmen koͤnne. Hler⸗ 
auf fragte er ihn: „Sprecht Meifter, wie praktietret Iht in dem Amte, ſo Ihr 
Euch angemaßt?“ * 1 HH 83 „NY 18 ums: a N 

„Alſo,“ entgegnete der Schneider, „wie es im unſerer Kicche gebraͤuchlich N 
und die Verordnung eingeſetzet iſt.“ 4 

„So zeiget mir denn, fu hr Horn Stoſchius fort, „wie taufet Ihr ein Kind?“ 

„Dazu müßte ich ein Kindlein zur Stelle haben,“ wandte der Meiſter ein. 


Da legte Hert Stoſchius fein Kaͤppchen auf den Tiſch und ſprach: So wol⸗ 
len wir uns denn vorſtellen, dies ſei ein Kindlein.“ 


8 75, 


„Jet 2 
Zaufe mit 0 | 
haben.“ - w 
Der Kutfürſt r Schnips Zuerſt ſprengten d 5 
ſchritt ſogleich zu der verlangten Taufe. Nachdem er gegen den Kurfürſten aber leer; dann den Laden 
e mne gemacht, hob er an: 
„Auf Be 


ſteht. 
fanden ſie 


> 55 


— Fr) 


Betreten deſſelben 
om 21. Dezember 


Dich Kaͤpplein, daß Du ſollſt Kaͤpplein heißen, und fein und bleiben, fo N Fa 
als ein Flicken an Dir iſt.“ en a 0 0 


faſt geſcheidter, denn Ihr!“ — — — rn \ verboten iſt, fo lange deſſen Tragbarkeit noch nicht eprüft und die Etlaub⸗ 
Herr Stoſchſus machte zwar ein etwas ſaures „ konnte niß zum Betreten deſſelben von der Polizel⸗Behoͤrde feat theilt Mn) 
nichts dawider haben, als der Kurſürſt dem Meiſter Schn trafe gnaͤdig iſt, und n Pecbote Zuwiderhandelnden ohne Mückſicht auf die de: 
erließ. Zwar wurde ihm die geiſtlicher Amts ver „daß ſie das Eis fur ſicher genug gehalten und den auf eigene ⸗Gefa 
Maile umecſagt, doch fügte der Kurfücſt auch das Verſpieche 8 hätten,” zut Verantwortung und Strafe gezogen werden ſellen, weil in 
ſogleich dafuͤr geſorgt erden, daß die Gemeinde nicht laͤnger Regel Familien den Leichtſinn der Unbeſonnenen buͤßen muͤſſen, ſo kann 
lichen Pfarrer bliebe. —— — — man zur Zeit doch allenthalben, namentlich Kinder, gegen dieſe Vorschrift han⸗ 


Die Freude der Freunde und Na 
Rückkehr wac eben ſo groß, als vorher- die Betrübnib⸗ uber das ihm deähende. h M 
Unheil geweſen. Die Nachricht von feiner gnädigen Aufnahme bei dem Kurfür⸗ hige Eis, das ſie 
ſten ging von Mund zu Munde. Alles lief ſrohlockend zuſammen, um aus des nur mit Mühe vom Ertrinken gerettet. 
Schneiders eigenem Munde die Beſtätigung des Geruͤchts zu vernehmen. Wit +; 
oft er die Geſchichte wirderholen mußte, waͤte am Ende ſchwer zu erzählen; aber au x 
er ließ es ſich nicht verdrießen, gern that er ſeinen lieben Nachbarn den Gefallen, Verfloſſenen Sonnabend wurde zur Abendzeit in einem Haufe auf der Reu⸗ 


24 fer ä 
4 — —Ü—3— — — 


befind⸗ 


und dieſe zogen dann, die Gnade des großen Kurfuͤrſten laut preiſend, heim. — ſchenſtraße bei einem bloßen brennenden Lichte Manilla⸗Hanf zum Verarbeiten 


Nur ein menſchliches Weſen lebte in der Gegend, welches keinen Theil an abgewogen. Der betrefende Arbeiter kam dieſem Hanſe mit dem Lichte zu nahe 


det allgemeinen Freude nahm: © Fiau Euphroſſne kam nicht, dem, der ſchwe, und steckte ihn dadurch in Brand. Glückggcherweiſe aber wurde der Weizerver⸗ 
ren Buße entgangenen Schneider Glück zu wuͤnſchen. Z Ach, die gute Seele breitung des Feuers ſofort kraͤſtig Einhalt gethan, ſo daß nicht eingnal ein oͤffent⸗ 
S ue gan Lohn fuͤr ihr redliches Beſtteben) dem gehaßten Meiſter liches Aufſehen durch die Gefahr entſtanden iſt. nung 


Schnips einen Schabernack zu ſpielen, erhalten. Auf der Heimkehr von Berlin \ g nden, 
traf ſie ein ſchwetes Mißgeſchick, Mod bi d und nan nende chi . dnnn 1 154 
an a (Fortſetzung folgt.) N tschludt asd ne Am 21. d. M. hatte der ehm. Baͤckermeiſter Conrad, jetzt in der Oſti'ſchen 
10 ne Wi eee mebluht sin bir nun) BE. Maſchinen⸗ Bau⸗Anſtalt, kurze Gaſſe Nr. 2, :befadftigt, das Ungluͤck, durch 
* 11 L 10 10 eeeeein großes vierekiges Loch im Fußboden des Bodens zu fallen, welches zum Auf⸗ 
EN / wenden gcößecer Gegenftände deſtümmt ast, und diesmal offen gelaſſen worden 
Nm Loknle pt 0} ben malen eee g Er ſtuͤrzte ſo ungluͤcklich, daß er den einen, Unterſchenkel 2 mal brach, und 
e . is ing Hier cb ins Hospital Allerheiligen geſchaft werden mußte, . 18d 1 b e 5811 
; 1 15 dall tod ff In zend u eg | a 11 1 Tm U Me zi 
Jide 61 4 en 2 J 13030 End In 
Eutſetzlich, aver wahr 1 M f en lee et 218 
ang 8 , 0 2 = N iszellen. na zun iS nende 


N 


kin eln Schreiber durch ein hieſiges Agentur⸗Comptoir geſucht wid. W er er e 1 — 
Ein Familien- Vater, der augenblicklich ohne Beſchaͤftigung ift, glaubte durch Ein politischer Grund 
Uebernahms dieſer bee ene den eillen bis zur Erlangung eines andern ns bi i mig nns Gi sag us 

Unterkommens etwas verdienen zu koͤnnen, und begab ſich daher in das betreffende Neulich unterhielt man ſich in einer Geſellſch aft uͤber die neusften; Krakauer 


Die reslauer Zeitung enthaͤlt in ihrem Freitags Blatte eine Annonce, wo⸗ 


ſeo geheim verfahren, weil ſie gefuͤrchtet haben, dier bekannte K. woͤchte es 


ue. ee On ic nie cb „Wilttorbinadist mist ng nu 

o»VQñ Dm Sie entſchuldigen, Sie ſuchten in der/ geſtri⸗ mittelſt Schluß zettel kaufen.“ 10g mob 8210 58 
gen Zeitung einen Schreiben: tene ec e e een hund, nim 15 ein ad Mor a, Au es i and and,, 

Ber : e Hm, (finſterblickend, mit darſcher Stimme,) wie hei⸗ bin pid dimm ud lagen ame und eee e nene d 12154 
ßen Sie? | ' mins Ein reicher Banquier war ſehr traurig bei dem Tode eines Freundes. Ach, 


Suchender. Y. (Acldd. gnugz nN er war ein vortrefflcher Mann, ſagte ee. Seit 30 Jahren waren wir die vers 
Commiſſionair. Hm, ja, es haben ſich ſchon mehrere gemeldet, und einer trauteſten Freunde; er war bitter arm, lebte und ſtarb im Elen de, und doch 
von denſelben iſt bereits ſo gut wie angenommen, er ſoll auf den Montag hat er mich nie um einen Heller angeſproche n 


rh 


fein Amt autreten 72 Rare 26 en en 23 2 git ieee med un ie amm img um mi nenen en 50 1 
Suchender. So, das thut mit leb, ae fr fragen darf, wie war — 8 Rn 
denn die Beſchaͤftigung? und welches Einkommen iſt damit verbunden? kann Ein Ahnherr des Großherzots von Weimar erließ 1736 folgende Verord- 


man die Acbeit zu Hauſe anfertigen? oder muß fie bei dem Betreffenden in ſei⸗ 
ner Behauſung gemacht werdennn?n?2n2Nng2/n 3 

Commiſſionair. Gott bewahre, die Schreiberei kann nut in der Behauſung 
des Suchenden geschehen, zu Ihnen zuchnuſe kann nichts genommen werden. Die 
2 ane find übrigens, ſo feſt gestellt, von fruͤh 9 12, von Nachmittag 
2-5 Uhr. oni nd den ug o“ ade} 


nung: „Das vielfache Raiſonniren der Unterthanen wird hiermit bei haltjaͤhhri⸗ 
ger Zuchthausſtrafe verboten, und haben die Bramten Solches anzuzeigen; mar 
hen das Regiment von Uns und nicht von den Bauern abhängt, und Wir keine 
Raifonneurs zu Unxerthanen haben wollen.“ Wenn die selige Durchlaucht 
wieder wuſſtuͤudel Tn e eee e en e ee ems 
a lan agi m rad sgi 2 zun un Den u nnn innen ug ann 
91 Suchendag. So und das Honorar: — eint med nod müom gin: ff z di e bi 2s u fön 514 
Commiſſionalr. Iſt fut die Woche auf 20 Sg y. geſtellt : um eine zahfpeich⸗ lung an einem Orte zu bezeichnen, bedient man 
eis uchender. Ach, ich empfehle mich Ihnen. S asgihed us moin sich bei uns des uͤberttiebenen Ausdeucks: Es konnte kein Apfel zut Erde, noch 
Commiſſtonair. Hören Sie fragen Sie doch noch einmal mit an, mielleicht uͤberttiebener ober iſt folgendes, Cin engliſches Journal erzählt! bei der Bere 
tritt der halb Engagirte das Amt nicht an, es kann ihm ja was dazwischen kommen fizvorſtellung des Theater⸗Direktors der Stadt. Sonderband. ſei das Haus o 
Suchender. Wenn Sie erlauben, werd! ich mir dis Freiheit nehmen, ſchla⸗ außerordentlich mit Menſchen an geweſen, daß fie nicht hatten lachen koͤn⸗ 
fen Sie wohl. N nen, weil fie keinen Platz zum Aufthun des Mundes gehabt hatten. 
Commiſſionair. Jinſter, wie vothet) gute. Nacht! F um 06 8. ‚sa Mona af sin Won bim adnd WE. m sunoinme “bin d Ben 
„nis 2 fs e ang ee aut mislani nis bi üm uch. { . ant 
om 09 n am e e eng ind r „In Berlin wurde voreltigen Gait; gefgagt, ob ber Gene val Sono Gene 
isn un is) dig mleihron uns enn za e ralſynode) das dikat Excellenz habe / oder nit. 
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ſtorbenen. Beh Arankhelt 92 3 
Vom 14. bis 21. Nobr. ſind in Bteslaufals berſtorben angemeldet: 57 Prrfone en ; hi me e. 
31 männl. 26 weibl.). Darunter ſind todtgeboren en Jahre 143 von 1 — 5 Neeb sr ra I 
Jahren 11; von 5 — 10 Jahren 1; won 10.—,20 Jahren 25 von 20 — 30 Jahren 4; | d. Müllergeſ. 3. Kiebs Fr.. ur Arc kath. ſemngenthtri da a 
von 30 — 40 Jahren 6; von 40 — 50, Jahren Ep 15 50 — 60 Jahren 53 von 60 — | Topfergeſ. J. Woita 1 kath. ane 67 — 
70 0 5550 von, 7⁰ 2 80 Jabeen 25 von Fe 25 von 90 — 100 d. Schneider J. Orvowski ———— ev. Bruſtwaſſerſucht. . 22 — 
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Poſtenlauf: 


perten enpoſten: a) nach u. von Auras, Abgang 7 Uhr fr., An⸗ 


® 


kunft 9 u. A. b) nach u. von Dirſchau, Abg. 10 u. Ad., Ant, 7—8 u. 
Ab.; e) nach a. von Glaz, Abg. 6 u. fr. u. 7 u. Ab., Ant. 4 u. MM., u. 


6—7 U. fr. z d) nach 


und von Kaliſch, Abg. 12 u. NM. Ank. 12—1 u. 


Mittags; e) nach u. von Oels, Abg. 103 u. fr. u. 65 u. NM., Ant. 53 U. 


NM. u. 8 U. fr.; 


f) nach und von Poſen, Abg 10 u. fr., Ant. 8 u. fr.; g) nach 


und von Strehlen, Abg. 6 u. Ab., Ant, 9 u. ft.; h) nach Glogau Abf. 6 U. 


b., Ant. 63 U. fr. 


Folgende nicht zu beſtellende Stadtbriefe: 
1) Herr Kuͤrſchnermeiſter Brachmann. 
„J. Williech, 

3) Frau Kommerzienräthin Werner, 

4) Madame Sklower, 

5) Herr Kaffetier Weigel, 

6) Kommiſſionair Hoffmann, 

7) Hauseigenthuͤmer Neumann, 
konnen zur aged werden. 

Breslau, den 25. November 1846. 

Stadt⸗Poſt⸗Expedition. 


— — 


Üheater-Repertoir, 


Donnerstag den 26. Novbr: „Eulen- 
fpiegel, oder Schabernack über Scha⸗ 
bernack.“ Poſſe mit Geſang in 2 Akten 
von Joh. Neſtroy. Muſik von Ad. Müller. 


VBermiſchte Anzeigen, 
Sowohl unſerem vollſtändigen 


Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, 


als auch der reichhaltigen deutſchen, fran⸗ 
zoͤſiſchen und englifchen‘ 


Leſebibliothek, 
Zönnen täglich neue Theilnebmer unter den 
bilig ſten Bedingungen beitreten. 
G. C. Leuckat, in Breslau, 
Kupferſchwiedeſtr. 13, Ecke der Schuhbrücke. 


G. Müller, 


aus Groß⸗Krauſche bei Bunzlau, 
bezieht zum erſten Male dieſen Markt mit 
einem wehlaſſortirten Lager bunter Schub: 
zeuge eigner Fabrik. 
Sein Stand iſt in der zweiten Budenreihe, 
vis-à-vis der Gottſchaltſchen Weinhand⸗ 
lung. 


Bürſtenfabrikant in Breslau, 
an der goldenen Krone, 


empfiehlt fein 4 . 05 Lager von den 


feinften und ord 
Preiſen. 


närſten Bürſten zu billigen 


Zu vermiethen 
find große Werkſtellen für Tiſchler, Stell⸗ 
macher, Wagenbauer und Lackirer, dicht am 
eiburger Bahnhofe in der Siebenhubener 
traße Nr. 1. Auch iſt daſelbſt eine Lohn⸗ 
kutſcher⸗Gelegenheit zu vermiethen. 


— 1 * 7 
Schlichtbürſten, 
zeilig 
für Leinen⸗ und Baumwollen⸗Weber find in 
großen Vorräthen vorhanden, und verkauft 
ſolche das Paar für 17 Sgr., im Dutzend 


billiger. . 
* F. . Rothe, 
Verkaufslekal an der goldenen Krone und in 
der Fabrik Neue Weltgaſſe Nr. 31. 


Geraͤucherte und marinirte 
Heeringe 


in bekannter Güre, erſtere 6 Pfennige, letztere 
mit kleinen Zwiebeln und Citronen einges 
legt 1 Sgr. Pfeffergurken nach Belieben 
find fortwährend zu haben. 


Fer din and nenn. 
innen 


Soeben iſt erſchienen und in der Expedition Schmiedebrücke Nr. 55. bei 


344 Das zehnte Heft 
des „Breslauer Volksſpiegels,“ 
eine belehrende und unterhaltende Monatsſchrift zur Be⸗ 
leuchtung der geſellſchaftlichen Zuſtaͤnde und zur Beförderung 
der Volksbildung. 

Redigirt unter Verantwoctlichkelt des Herausgebers Ferdinand Behrend. 

Monatlich erſcheint ein 3 — 4 Bogen ſtarkes Heft in groß Oktav zum 
Preiſe von 5 Sgr. Alle drei Monate empfangen die reſp. Subſcribenten außer⸗ 
dem eine faubere Lithographie als Gratis⸗Zugabe. 

Die erfte iſt eine „Anſicht von Breslau.“ 
Die zweite: „Der Eigenthümer und der Pächter.“ 
Die dritte: „Die kleinen Holzdiebe.“ 

Die vierte: „Der arme Blinde.“ 

Die Subferiprion verpflichtet auf ein Vierteljaht. 

Inhalt. Zur Geſchichte des Proletariats in England, nach Engels. — 
Der Traumkoͤnig und der reiche Schneider, eine wahre Geſchichte von Otto 
Ruppius. — Die gegenwaͤrtige Noth und der Wucher. — Das Feiern der 
Kohlenarbetter im Loire Thale, — Das Bezahlen des Atbeitslohnes. — Die 
Auszahlung der Arbeitsloͤhne am erſten ſtatt am letzten Wochentage. — Die 
Weber im Hirſchberger Thale. — Zur Charakteriſtik Breslau's. — Zur Diätes 
tik, iſt Bier Gift? — Geſchichte der Genoſſenſchaft der Geſellen in Frankreich. — 
Zur Beherzigung fuͤr Alle, die nach Texas auszuwandern Luſt verſpüren. — 


B. Liebich. 
Hummerei Nr. 49. 


— — 

Friſche Haſen, 
empfiehlt die größten, gut geppickt, das Stuck 
13 Sgr., Vorderläufe 14 Sgr. 

C. Buhl, Wüdhändler 
Ring u. Kränzel⸗Markt Ecke im 1. Keller links. 


Demoiſelles, | 

im Putzmachen geübt, finden Beſchäftigung 
Schmiedebruͤcke Nr. 1, | 

erſte Etage. 


Ein gebildeter Knabe kann in der Papp⸗ 
waarenfabrif, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 42, 


ſofort eintreten. 


Demoiſells, welche im Putzmachen 
geübt find, finden dauernde Beichäftigung 
Riemerzeile Nr. 19, eine Stiege, in der 
Damenputzhandlung. Auch werden Maͤd⸗ 


und insbeſondere an das ſchleſiſche Volk. 
nenten des Volksſpiegels 13 Sgr. für die 


chen zum Lernen angenommen. 


Eine anſtaͤndige Stube 
iſt Neumarkt Nr. 7. vier Stiegen vorn her⸗ 
aus an ein oder wei Herren zu vermiethen, 
und ſogleich zu beziehen. Das Nähere eben 
baf. Ibft zu erfragen. 1 ke 


Tagesbegebenheiten. — Correſpondenzen. — Aus Breslau, Oppeln, 
Hirſchberg und Brieg. 

Beim vierten Quattal, das als Gratis-Beilage die Lithographie „der 
arme Blinde“ bringt, erlauben wir uns wiederholt zur Subſecription auf 
obige die geſellſchaftlichen Zuſtaͤnde beſonders ber uͤckſichtigende Zeitſchrift einzu⸗ 
laden und ſie im Intereſſe des leſenden Publikums, ſo wie in ihrem eigenen 
on Conditoren, Gaſtwirthen, Bierbrauern c. dringend anzuem⸗ 
pfehlen. 5 

Ferner iſt in unſerm Selbſtverlage als Ertras Beilage zum Volks. 
ſpiegel erſchienen und bei uns wie bei Ed. Trewendt zu haben. 

Die Contrebande auf dem Felde der periodiſchen Preſſe, 
oder Colporteur-Weſen und Unweſen. Eine Zuſchrift an das deutſche 
13 Bogen in 8. Preis für die Abon⸗ 
Nichtabonnenten 2 Sgr. 

uf dieſes Schriftchen, das unſerem Volke Über arge Uebelſtaͤnde 
auf dem Gebiet det perfodiſchen Preſſe die Augen oͤffnet, und vorzuͤg⸗ 
lich das empoͤrende Treiben der umherreiſenden Berliner Colpor⸗ 
teure ſchonungslos aufdeckt, moͤchten wir die Aufmerkſamkeit des Volkes und 
aller Volks freunde hinlenken. 


Die Wagenfett⸗Fabrik 
Schmiedebrücke Nr. 32, 
empfiehlt ihre Wagenfette von ausgezeichnet brauchbarer Qualitaͤt, zu eiſernen 
und hölzernen Axen. Die Preiſe find 23, 3 und 3! Sgr. pro Pfund. Winters 
Wagenfett koſtet ein Pfund 4 Sgr., bei Parthien bedeutend billiger. 


Fur ordnungsliebende Herren find Schlaf 
ſtellen offen, und zum 1. k. M. zu beziehen 
bei Frau Scharg, Nikolaiſtraße Nr. 59. 

Eine meublirte Stube, 
it zu vermiethen, das Nähere Dhlauer⸗ 
Straße Nr. 75, im Laden. 
Fur einen ordnungsliebenden Herrn ift 
eine Schlafſtelle offen, Sandſtraße Nr. 15 


bei Teichert. 
Ein gut conſervirtes Schreibpult wird 


geſucht durch 
E. Berger, Biſchofſtraße Nr. 7. 


Die Fabrik feiner Kunſt⸗ und Galanterie-Eiſengußwaaren 
von A. W. Mänchen aus Berlin 


bezieht zum erſtenmal dieſen Markt mit ihren aufs Neuſte und Geſchmackvollſte angeſer⸗ 
tigten Fabrikaten, worunter ſich Nachtuhren mit transparenter Erleuchtung, für deren 


richtigen Gang garantirt wird, auszeichnen. 
budenreihe. 


Stand: Vor der Hauptwache in der Glas⸗ 


Ausverkauf 


von Meubeln und Spiegeln findet flatt 


—. Vütnerfirafe Ir. 6. | 
| Corſet's für Damen und Kinder 


empfiehlt die Fabrik von G. Lottner aus Berlin, dieſen Markt in größter Luswahl und 
neuſten Fagons, vorzuͤglich bequem und gut ſigzend, 
Der Verkauf iſt Schweidnitzerſtraße im gold nen 


ſo wie Steppdecken in Seide. | 
Löwen. 


* 


Maſchinendruck und Papier von Heinrich Richter, Albrechteſtraße Nr. 6, 


4 2 

Der gänzliche Ausverkauf 
von Modewaaren zu und unter dem Koſtenpreiſe wird fortgeſetzt, worunter fi 
beſonders auszeichnen 1% breitetamas, von 174 Sgr. en, % große reinwollene ums 
ſchlagetücher die ſonſt immer den Preis von 3 bis 4 Rthir. hatten, von 1 Nihlr. 174 Sgr. 
an, gewirkte Umfchlagetücher in allen Farben, von 4 Rihlr. an, Thibets, Orleans, Xwillts 
glatt und gemuſtert in allen Farben von 6 Sgr. an, ſo wie die aller neueſten Herrn ⸗Gar⸗ 
deroben⸗Artikel, zu außergewöhnlich billigen Preiſen bei Yu 


Ningo. 
Hintermarkt Nr. 2, Ecke der Sqcuhbrücke der Sͤdfruchthandlung 


ſchraͤg über. 


Ausverkauf 


von Galanterie-Waarın, Glas, Porzellan, Steingut, lackirten Waaren, ſo wie 


von Wirthſchafts⸗Gegenſtäaͤnden jeder Art, findet ſtatt 


Büttnerſtraße Nr. 6. 


* 72 T " > 

Benjamin Zöllner ans Schönbach in Sachſen 
bezieht gegenwärtigen Markt zum erſtenmale mit einem reichhaltig aſſortirten 
Lager echtfarbiger moderner bunter Kleiders, Bett: und Inlett Leinwand, gebleich⸗ 
ter Eattune, und verkauft ſaͤmmtliche Gegenſtäͤnde zu moͤglichſt billigen jeddch 
ganz feſten Preiſen. 

Gleichzeitig habe ich eine Partie Kleider⸗, Bett⸗ und Inlett⸗Leinwand im 
Preiſe zuruͤckgeſetzt und verkaufe ſolche in s und ell richtiger Breite die lange 
Elle von 21% bis 3 Sgr. nu „eee r au eee 

Mein Stand tft die erſte Leinwandreihe geradelber der Wein handlung 
von Gottſchalk, an der Firma kenntlich. a 


